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BREMISCHE BÜRGERSCHAFT Drucksache 14/l 285
Landtag 11 . 12 . 98
14 . Wahlperiode

Bericht Und Antrag des Haushalts - und Finanzausschusses ( Land)

Haushaltsgesetz und Haushaltsplan der Freien Hansestadt Bremen für das
Jahr 1999 ( Drs . 14/1132)

Gesetz zur Änderung der Landeshaushaltsordnung und des Gesetzes über
Finanzzuweisungen an die Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven
(Drs . 14/1134)

Finanzplan 1998 bis 2002 der Freien Hansestadt Bremen (Drs . 14/1139)

I . Bericht

Der Senat hat am 8 . Oktober 1998 den Entwurf des Haushaltsgesetzes und des
Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 1999 (Drs . 14/1132 ) sowie das Gesetz zur
Änderung der Landeshaushaltsordnung und des Gesetzes über Finanzzuweisun¬
gen an die Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven (Drs . 14/1134 ) in die Bürger¬
schaft (Landtag ) eingebracht . Zugleich wurde der Finanzplan 1998 bis 2002 der
Freien Hansestadt Bremen (Drucksache 14/1139 ) der Bürgerschaft ( Landtag ) mit
der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

Die Bürgerschaft (Landtag ) beschloß die Vorlagen Drs . 14/1132 und 14/1134 in er¬
ster Lesung am 22 . Oktober 1998 und überwies sie zusammen mit dem Finanzplan
an den Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) . Hinsichtlich des Haushaltsgeset¬
zes und des Haushaltsplanes (Drs . 14/1132 ) übertrug sie dem Haushalts - und Fi¬
nanzausschuß ( Land ) die Federführung und überwies die Vorlagen ferner zur Mit¬
beratung an den Datenschutzausschuß , an die Ausschüsse „ Förderung der Gleich¬
berechtigung der Frau im Lande Bremen "

, „ Bundes - und Europaangelegenheiten " ,
„ Ausländerangelegenheiten "

, Angelegenheiten der Häfen im Lande Bremen sowie
an den Rechtsausschuß.

Zur Vorbereitung der Beratungen im Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) haben
die von ihm für die jeweiligen Senatsbereiche benannten Berichterstatter mit den
entsprechenden Parlamentsausschüssen bzw . deren Vorsitzenden sowie den Spre¬
chern der Fachdeputationen und darüber hinaus mit den Fachressorts , der Finanz¬
verwaltung sowie der Senatskommission für das Personalwesen Gespräche geführt.

Die Beratungsergebnisse der Parlamentsausschüsse sind in die Berichterstatter¬
berichte eingeflossen . Die Berichterstatterberichte zu den Einzelplänen waren
maßgebliche Grundlage für die Beratungen im Haushalts - und Finanzausschuß
(Land ) .

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) hat am 1 . Dezember 1998 die Beratun¬
gen zum Entwurf des Haushaltsplanes 1999 aufgenommen und am 10 . Dezember
1998 abgeschlossen.

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) hat den von der Bürgerschaft (Landtag)
an ihn überwiesenen Finanzplan 1998 bis 2002 der Freien Hansestadt Bremen zur
Kenntnis genommen.

Der Haushalts - und Finanzausschuß hat ferner im Rahmen seiner Haushalts¬
beratungen beschlossen , daß der bremische öffentliche Dienst einen nennenswer¬
ten Beitrag zur Reduzierung der Ausbildungsnot der Jugendlichen leisten möge . Er
empfiehlt der Bürgerschaft (Landtag ) , dem Antrag auf Schaffung zusätzlicher Aus¬
bildungsplätze ohne Übernahmeverpflichtung zuzustimmen.
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II . Berichte der beteiligten Parlamentsausschüsse an den Haushalts - und Finanz¬
ausschuß ( Land)

1 . Datenschutzausschuß

Der Datenschutzausschuß hat sich — nach Beratung des Haushaltes des Landes¬
beauftragten für den Datenschutz — einstimmig dafür ausgesprochen , den
Haushaltstitel 52503 -00 Fortbildung von Bediensteten von 11 .000 DM um
11 .000 DM auf 22 .000 DM zu erhöhen.

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) hat den Bericht zur Kenntnis genom¬
men . Dem Antrag des Datenschutzausschusses auf Erhöhung der Fortbildungs¬
mittel soll insoweit entsprochen werden , als dieser Betrag im Vollzug des Haushal¬
tes unter Heranziehung der Budgetrücklage „ Landesbeauftragter für den Daten¬
schutz " bereitzustellen ist.

2 . Ausschuß „ Förderung der Gleichberechtigung der Frau im Lande Bremen"

Bericht zum Haushalt 1999 der Bremischen Zentralstelle für die Verwirklichung der
Gleichberechtigung der Frau im Lande Bremen ( „ ZGF" — Einzelplan 00 , Kapitel
0045 ) und des Senators für Jugend und Soziales ( Einzelplan 34 , Kapitel 3411 und
3431) .

Der Parlamentsausschuß „ Förderung der Gleichberechtigung der Frau im Lande
Bremen " hat den Haushaltsentwurf 1999 in seiner Sitzung vom 11 . November 1998
beraten . Der Ausschuß unterstützt die Bitte der ZGF, sie künftig sowohl von der
Spar - als auch von der PEP- Quote auszunehmen . Der Ausschuß ist der Auffassung,
daß in einem Haushalt von derartig geringem Umfange wie bei der Zentralstelle
die Sparquoten nicht erwirtschaftet werden können . Der Ausschuß verweist auf die
Erfüllung des gesetzlichen Auftrages der Zentralstelle und die Gefährdung ihrer
gesetzlich normierten Unabhängigkeit . Hinsichtlich der Frauenprojekte , soweit sie
sich im Einzelplan 34 in den Kapiteln 3411 und 3431 in den Zuwendungshaushalts¬
stellen 684 befinden , bittet der Ausschuß , die Anschläge für 1999 nicht zu kürzen,
da der Bestand bereits das Existenzminimum der Projekte darstelle.

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) hat den Bericht zur Kenntnis genom¬
men . Er geht nach Erörterung mit dem Fachressort davon aus , daß eine ressort¬
interne Regelung erfolgen wird.

3 . Ausschuß „ Bundes - und Europaangelegenheiten"

Bericht des Ausschusses zum Haushalt 1999 des Bevollmächtigten der Freien Han¬
sestadt Bremen beim Bund ( Einzelplan 00 , Kapitel 0028) und des Senators für Wirt¬
schaft , Mittelstand , Technologie und Europaangelegenheiten ( Einzelplan 07 , Kapi¬
tel 0701 ) .

Der Ausschuß hat den Haushaltsentwurf 1999 in seiner Sitzung vom 24 . November
1998 beraten und stimmt ihm mehrheitlich zu.

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) hat den Bericht zur Kenntnis genom¬
men.

4 . Ausschuß „ Ausländerangelegenheiten"

Der Ausschuß hat sich in seiner Sitzung am 20 . November 1998 mit den Kapiteln
des Landeshaushaltes 0451 „ Allgemeine Bewilligungen für Ausländerintegration"
und 0454 „ Ausländerbeauftragter des Landes Bremen " befaßt . Dabei ist dem Aus¬
schuß bekannt geworden , daß in den vergangenen Jahren jeweils ein Betrag in
Höhe von 34 .000 DM aus dem Kapitel 0451 von der Ausländerbeauftragten des
Landes Bremen verausgabt worden ist . Im einzelnen handelt es sich um folgende
Haushalts titel:

531 01 - 8 246 Kosten für Veröffentlichungen 11 .000 DM

531 10 - 7 246 Öffentlichkeitsarbeit 5 .000 DM

531 11 - 5 246 Kosten für Veranstaltungen 7 .000 DM

531 21 - 2 246 Interkulturelle Maßnahmen zur Bekämpfung
von Fremdenfeindlichkeit (von 64 .000,00 DM) 11 .000 DM

insgesamt 34 .000 DM
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Der Ausschuß „ Ausländerangelegenheiten " bittet darum , aus Gründen der
Haushaltsklarheit und -Wahrheit eine Verlegung dieser Haushaltsanschläge in den
Haushalt des Ausländerbeauftragten vorzunehmen.

Der Haushalts - und Finanzausschuß ( Land ) hat den Bericht zur Kenntnis genom¬
men und den Änderungsanträgen zugestimmt (vgl . Beschlußempfehlungen in der
Anlage zu III . 1 . ) .

5 . Ausschuß Angelegenheiten der Häfen im Lande Bremen

Der Ausschuß hat sich in seiner Sitzung am 25 . November 1998 mit den an ihn
überwiesenen Haushalten befaßt und den nachfolgenden Beschluß gefaßt:

„ Der Ausschuß für Angelegenheiten der Häfen im Lande Bremen (Hafenausschuß)
empfiehlt dem Haushalts - und Finanzausschuß die Übernahme der vorgelegten
Haushalte und bittet , die nachstehenden Beschlüsse zu übernehmen:

1 ) Die Verpflichtungsermächtigung für die neuen Maßnahmen

CT III a 454,031 Mio . DM

Schleuse Oslebshausen 54,524 Mio . DM

Baggergut Bremerhaven 108,440 Mio . DM

2 ) Die Haushaltsvermerke bei

— Bremische Hafenvertretung (Hst . 0800 -685 22 - 2)

— Faserinstitut (Hst . 0856 -683 20 - 6)
— BBI (Hst . 0856 -685 30 -6)

sollen mit der Verpflichtung ergänzt werden , da die Wirtschaftspläne dem Ausschuß
für Angelegenheiten der Häfen im Lande Bremen (Hafenausschuß ) vorgelegt wer¬
den . Dies gilt zukünftig auch für die Bremische Hafengesellschaft.

3 ) Der Ausschuß für Angelegenheiten der Häfen im Lande Bremen (Hafenaus¬
schuß ) weist darauf hin , daß die Haushaltsstellen und Aufgaben , die auf die Hafen¬
gesellschaft übertragen werden sollen , noch dargestellt werden müssen.

4 ) Die Zusammenführung der Kapitel 3850 ( Hafenamt ) und 3852 (HBA ) ist im Zu¬
sammenhang mit der Einführung des Produktgruppenhaushaltes 2000 vorzuneh¬
men .

"

Der Gesamtbeschluß des Ausschusses wurde gegen die Stimmen der Vertreter der
Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN und der AFB gefaßt . Der Vertreter der Fraktion
der AFB hat sich beim Einzelbeschluß zu Ziffer 1 der Stimme enthalten.

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) hat den Bericht zur Kenntnis genom¬
men . Er hat den Änderungsanträgen des Ausschusses für Angelegenheiten der
Häfen im Lande Bremen (Hafenausschuß ) nicht zugestimmt . Die Anträge zu CT
III , Schleuse Oslebshausen und Baggergut Bremen sind Teil des Gesamt¬
beschlusses über die Haushalte des Häfenressorts . Wegen der Vorlage der
Wirtschaftspläne für die Bremische Hafenvertretung , das Faserinstitut sowie BBI an
den Hafenausschuß hat der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) festgestellt,
daß dieses Problem im Innenverhältnis zwischen Hafenausschuß und Fachressort
zu regeln sei.

6 . Rechtsausschuß

Der Rechtsausschuß hat am 13 . November 1998 zum Haushaltsentwurf 1999 für das
Ressort Justiz und Verfassung folgenden Beschluß gefaßt:

1 ) Der Rechtsausschuß empfiehlt dem staatlichen Haushalts - und Finanzausschuß,
die Eckwerte des Einzelplanes 01 Justiz und Verfassung gemäß Anlage bei den
Gerichtsgebühren und Geldstrafen um 4,9 Mio . DM zu verringern und bei den
Auslagen in Rechtssachen um 8,8 Mio . DM zu erhöhen.

2 ) Der Rechtsausschuß empfiehlt dem staatlichen Haushalts - und Finanzausschuß,
zur Umsetzung der Insolvenzrechtsreform die in der Senatsvorlage (455/98 ) be¬
schriebenen Mehrausgaben für Auslagen in Rechtssachen (85 .000 DM) , öffentliche
Rechtsberatung ( 100 .000 DM ) , Technikeinsatz ( 155 .200 DM ) und Personal
(613 .700 DM ) in den Haushalt 1999 gemäß Anlage einzustellen.
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Des weiteren empfiehlt der Rechtsausschuß für den Personalmehrbedarf im Rah¬
men der Umsetzung der Insolvenzrechtsreform die zu erbringenden Personalein¬
sparquoten ( PEP ) um zwölf Stellen von bisher 37,85 auf 25,85 Stellen zu reduzie¬
ren.

Der Haushalts - und Finanzausschuß ( Land ) hat den Bericht zur Kenntnis genom¬
men und den Änderungsanträgen zugestimmt (vgl . Beschlußempfehlungen in der
Anlage zu III . 1 . ) .

III . Beschlußempfehlungen des Haushalts - und Finanzausschusses (Land ) zu

1 . den Änderungsanträgen der Fraktionen der SPD , der CDU , Bündnis 90/DIE
GRÜNEN und der AFB zum Haushaltsgesetz und Haushaltsplan der Freien
Hansestadt Bremen für das Jahr 1999 ( Drs . 14/1132)

2 . dem Haushaltsgesetz und Haushaltsplan der Freien Hansestadt Bremen für
das Jahr 1999 ( Drs . 14/1132)

3 . dem Gesetz zur Änderung der Landeshaushaltsordnung und des Gesetzes
über Finanzzuweisungen an die Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven
(Drs . 14/1134)

1 . Änderungsanträge der Fraktionen

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) empfiehlt der Bürgerschaft (Landtag ) ,
die Änderungsanträge der Fraktionen zum Haushaltsgesetz und Haushaltsplan der
Freien Hansestadt Bremen für das Jahr 1999 gemäß seinen Beschlußempfehlungen
(Übersicht in der Anlage zu III . 1 . ) zu behandeln und entsprechend zu beschließen.

2 . Haushaltsgesetz und Haushaltsplan der Freien Hansestadt Bremen für das Jahr
1999 (Drs . 14/1132)

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) empfiehlt der Bürgerschaft ( Landtag)
bei Zustimmung der Fraktionsvertreter von SPD und CDU und Ablehnung der
Fraktionsvertreter von Bündnis 90/ DIE GRÜNEN und AFB , dem Haushaltsgesetz
und dem Haushaltsplan der Freien Hansestadt Bremen für das Jahr 1999 zuzustim¬
men.

3 . Gesetz zur Änderung der Landeshaushaltsordnung und des Gesetzes über
Finanzzuweisungen an die Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven (Drs.
14/1134)

Der Haushalts - und Finanzausschuß (Land ) empfiehlt der Bürgerschaft ( Landtag)
einstimmig , dem Gesetz zur Änderung der Landeshaushaltsordnung und des Ge¬
setzes über Finanzzuweisungen an die Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven
zuzustimmen.

4 . Der Haushalts - und Finanzausschuß empfiehlt der Bürgerschaft (Landtag ) ein¬
stimmig , dem Antrag auf Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze ohne
Übernahmeverpflichtung zuzustimmen.

Mützeiburg
Vorsitzender

Anlage zu III . 1.

Beschlußempfehlungen des Haushalts - und Finanzausschusses ( Land ) zu den
Änerungsanträgen der Fraktionen von SPD , CDU , Bündnis 90/DIE GRÜNEN und
AFB
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